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q Am 12. August des Jahres 1991 wird das sogenannte 
„schwarze Album“ von Metallica veröffentlicht – und ver­
kauft innerhalb der ersten Woche alleine in den USA über 
600.000 Einheiten! Damit landet die Scheibe auf Anhieb 
auf Platz eins der Billboard-Charts – ein Platz, den sie 
die nächsten vier Wochen nicht mehr verlassen wird. Auf 
dem schlicht ‘Metallica’ betitelten Album sind richtig harte 
Sachen vom Schlage „Sad But True“ oder „Enter Sandman“ 
zu finden, aber auch ruhige Stücke wie „The Unforgiven“ oder 
„Nothing Else Matters“. Diese Mischung verschafft der Band 
einen größeren kommerziellen Erfolg, als sie selbst oder ihre 
eingefleischten Fans es jemals für möglich gehalten hätten. 
Tatsächlich sind einige der treuesten Fans schon soweit, dass 

sie den Ausverkauf der Band verkünden, nur weil Metallica 
auf MTV erscheinen.

Die Besetzung
Die Besetzung, die das klassische „schwarze Album“ ein­
gespielt hat  - James Hetfield (Gesang, Gitarre), Lars Ul­
rich (Schlagzeug), Kirk Hammett (Gitarre) und Jason 
Newsted (Bass) -, ist inzwischen etwas verändert worden. 
Nachdem Newsted aus persönlichen Gründen ausschied, 
2003 nahm Robert Trujillo die vier Saiten in die Hand. 
Der nicht abreißende Erfolg ging jedoch nicht spurlos an 
den Mitgliedern vorbei: 2001 musste James Hetfield eine 
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Metallica – Nothing Else Matters

Gitarren clean		  Fender Style (Strat) 
Pickups / Position 		  Singlecoil / Steg 
Gain (Amp)		  2		
EQ (Bass / Mid / Treble)		  3 / 5 / 7
Gitarren verzerrt		  Fender-Style m.  
		  Steg-Humbucker
Pickups / Position 		  Humbucker / Steg
Gain (Amp)		  9		
EQ (Bass / Mid / Treble)		  5 / 5 / 5

 
Am günstigsten für dieses 
Stück ist eine Strat mit einem 
splitbaren Humbucker an der 
Stegposition, dann könnt ihr 
zum Solo leicht vom Singlecoil 
zum Humbucker umschalten.
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Song

Zwangspause in der Entzugsklinik nehmen, da sein Alkohol- 
und Tablettenmissbrauch überhand nahm. Das darauf folgen­
de Album `St. Anger‘ (2003) machte seinem Namen alle Ehre 
und verarbeitet mit rohen Songs die damaligen Probleme 
innerhalb der Band. Nun wollen wir einen Blick auf einen 
der Klassiker vom schwarzen Album werfen: „Nothing Else 
Matters“.

Das Intro
„Nothing Else Matters“ beginnt mit einem klassisch anmu­
tenden Fingerstyle-Riff in der gitarrenfreundlichen Tonart 
E-Moll. Für die Leser, die mit Fingerstyle (noch) nicht viel 
anfangen können, kommt hier eine kurze Erklärung. In einer 
ausnotierten Fingerstyle-Passage stehen häufig wichtige In­
formationen zwischen den Noten und der Tabulatur. Dazu 
gehört der korrekte Fingersatz für die Anschlaghand. Die 
verwendeten Buchstaben sind dem Spanischen entlehnt: p 
(pulgar) bedeutet Daumen, i (indice) Zeigefinger, m (medio) 
Mittelfinger und a (anular) Ringfinger. Der Daumen ist nor­
malerweise für die drei tiefen Saiten zuständig, während die 
drei Finger den entsprechenden Saiten zugewiesen werden: i 
für die dritte Saite, m für die zweite Saite und a für die erste 
Saite.

Das Fingerpicking
Mit diesen Informationen im Kopf kann man sich nun an die 
Beispiele 1A - 1C wagen. Diese Patterns tauchen im Intro des 
Songs auf. Denkt beim Üben daran, die Finger so dicht wie 
möglich bei den Saiten zu lassen und die Saiten nur mit einer 
Bewegung des jeweils ersten Fingerglieds anzuschlagen.
Eine Gruppe dicht beieinander liegender Akkorde (Em, D, 
C, G und B7, Bsp. 2) beendet das Intro. Zwar könnte man 

Bsp. 2

Bsp. 3

diese Akkorde leicht mit einem Pick spielen, aber trotzdem 
empfehlen wir, beim Fingerstyle zu bleiben. Diese Akkordver­
bindung taucht übrigens in der Strophe wieder auf.

Die Bridge
Die Bridge wird von der Akkordverbindung D-C-A getragen 
und so gespielt, dass sie die packende Melodie von Sänger 
Hetfield optimal stützt. Über dem D-Dur-Akkord verdoppelt 
die erste Gitarre die Linie von Hetfield; die Töne werden 
ausschließlich auf der ersten Saite gespielt. Musikalisch ana­
lysiert ergeben sich so ein Dsus4 (D-G-A) und ein Dsus2 (D-
E-A). In Bsp. 3 ist der Fingersatz für alle Akkorde der Bridge 
zu finden.

Das Gitarrensolo
Hammett beginnt sein Solo mit einem geschmackvollen 
schrägen Bend. Darauf folgen einige E-Moll-Phrasen, der­
en Material aus der E-Blues-Skala stammt (E-G-A-Bb-B-D). 
Dazu gesellt sich gelegentlich ein vorwitziges F#. All diese 
Töne realisiert Hammett, ohne seine Hand auch nur ein 
einziges Mal über die 12. Position hinaus zu bewegen. 



� 17

metallicanothing else matters

Nothing Else Matters
Metallica

Musik & Text: James Hetfield, Lars Ulrich
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